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Editorial

FRIEDE oder <Du und ich>
Z)/e ewfc Äerf/ngtOTg, HOT ot/7 HOT/C/CH /'« F/ver/e« /e/x?«

zh /cönne«, /.?/ <7/e, ot/7 ä/c/i ve/F.s/ /« Frier/en zu .sc/«.

5/e/öfl Zwe/g

Es ist Christmonat, bald ist Weihnachten, bald ist Ende Jahr, bald be-

ginnt ein neues Jahr, für die Schweiz ein Jubiläumsjahr (notabene).

In diesen Tagen lesen wir viel von Frieden, auf Weihnachtskarten, auf Ka-

lenderblättern, auf Glückwünschen, in den Zeitungen und Zeitschriften.
Friede, einer der grössten und schönsten Umstände.

Im Frieden leben, das ist für uns fast Selbstverständlichkeit. Den Frieden
schützen, das hat sich unsere Armee zur Aufgabe gemacht. Frieden
schätzen ist nicht nur das Losungswort der Pazifisten, auch jeder andere,
auch Angehörige der Armee dürften dies öfter tun und auch bekunden.

<Mit sich selbst in Frieden zu sein>, sagt Stefan Zweig, einer der grossen
Autoren unseres Jahrhunderts. Auch dies ist doch für so viele selbstver-
ständlich. Mir geht es gut, ich leiste mir dies und das. Ich fühle mich wohl;
Hauptsache ist, dass meine Umgebung stimmt. So denken viele, manch-
mal auch ein jeder von uns.

Mit sich selbst in Frieden zu sein heisst auch, mit sich zufrieden zu sein.

Nicht immer grössere Ansprüche stellen, vermehrt auch an andere den-
ken. Glück und Freude bereiten, nicht nur Egoist sein. Es gibt genügend
Leute, die nach dem folgenden Motto leben: (Jeder denkt an sich, nur ich

denk an mich.) Glück und Freude verbreiten muss überhaupt nicht mate-
riell sein. Ein gutes Wort, ein paar nette Zeilen, ein fröhliches Lachen, eine

nette Geste tun es in vielen Fällen längst. Und wenn dies von Herzen

kommt, dann ist auch dieses ein sinnvolles und schönes Geschenk.

Zufrieden sein können wir auch dann, wenn wir unsere Aufgabe als Hell-

grüne (und in dieser Fachzeitschrift geht es ja immer um uns) ernstneh-

men und alles Mögliche und Erdenkliche für die Angehörigen unserer
Einheit tun. Nehmen wir unseren Auftrag ernst, dann ernten wir auch hin

und wieder ein Dankeschön.

Nehmen wir uns wieder einmal den Vorsatz vor - wie immer am Ende

und am Anfang eines Jahres - uns in die Situation der Soldaten zu ver-
setzen: Was hätte ich jetzt gerne zu essen, was würde mich in diesem
Moment (aufstellen)? Ein Cafe crème mit einem frischen Nussgipfel in

der nächsten Beiz ist bekanntlich nicht für jedermann und zu jeder Zeit

möglich. Auch in den Zeiten der Armeereform nicht.

Ich wünsche allen ein fröhliches Weihnachtsfest mit vielen Gedanken an

den Nächsten, und dass dies auch während der nächsten DienstleistunÖ
so geschehe, nämlich mit dem Gedanken an das, wofür wir uns für ver-
antwortlich fühlen und sind.

Frohes Fest
Hptm Toni Schüpfet
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